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Eine Zusammenarbeit zwischen

Erläuterungen
Untersuchungswürdige Gebiete
für die CO2-Einlagerung
In dieser Karte sind alle untersuchungswürdi-
gen Gebiete für die CO2-Einlagerung zusam-
menfassend dargestellt. Ein untersuchungs-
würdiges Gebiet weist mindestens eine Kom-
bination auf, die sich aus einem unter-
suchungswürdigen Speicherkomplex und einem
untersuchungswürdigen Barrierekomplex im
Hangenden zusammensetzt. Unter Speicher-
und Barrierekomplexe werden Formationen
oder Gesteinsschichten zusammengefasst, die
vertikal und lateral eine stratigraphisch ab-
grenzbare Einheit innerhalb eines Sedimenta-
tionsraumes bilden (MÜLLER & REINHOL,
2011). Ein Speicherkomplex ist dann unter-
suchungswürdig, wenn die Nettomächtigkeit
des Speichergesteins mindestens 10 m beträgt
und der Top tiefer als 800 m liegt (siehe Kri-
terien). Ein Barrierekomplex wird als unter-
suchungswürdig bezeichnet, wenn die Netto-
mächtigkeit des Barrieregesteins mindestens
20 m mächtig ist und die Basis tiefer als 800 m
liegt. Eine Ausweisung der untersuchungswür-
digen Gebiete der Speicher- und Barrierekom-
plexe unabhängig voneinander erfolgte im Pro-
jekt "Speicher-Kataster Deutschland" (MÜLLE
& REINHOL, 2011).

Potenzialgebiete Geothermie
Das nachgewiesene hydrothermische Potenzial
für die geothermische Nutzung umfasst Forma-
tionen vom Rotliegend bis in das Tertiär. Als
Datengrundlage dient der bestehende Kennt-
nisstand in Form von wissenschaftlichen Ver-
öffentlichungen und Unterlagen der Staatlichen
Geologischen Dienste.

Temperatur
Die Temperatur ergibt sich aus einer stratigra-
phieübergreifenden Kompilation aller Gebiete,
wobei unabhängig vom jeweiligen Aquifer eine
Projektion der maximal erreichbaren Tempera-
tur auf die Oberfläche dargestellt wird.
Zur besseren Übersicht erfolgt eine Kategori-
sierung in die Klassen 40 bis 60 °C bzw. 60 bis
100 °C; ab 100 °C wird die Einteilung in 30 °C
Schritten fortgeführt. Das erste Temperaturinter-
vall wird für die Mitteltiefe Geothermie benötigt.
Ab 100 °C ist Stromerzeugung möglich.

Mächtigkeit
Potenziell geeignete Faziesbereiche gehen z.T.
auch als stratigraphieübergreifende Aquifer-
komplexe in die Darstellung ein. Gegebenen-
falls können mehrere Sandsteinhorizonte zu-
sammengefasst werden, wobei die Angabe der
Mächtigkeiten als Nettomächtigkeit erfolgt. Auf
eine gesonderte Ausweisung dieses Parame-
ters wird in der Kartendarstellung verzichtet.

Porosität/Permeabilität
Die Porositäten und Permeabilitäten sind bei
dieser Betrachtung berücksichtigt worden, so-
fern Daten vorlagen. Aufgrund der heterogenen
Datenlage und der regional sowie faziell stark
schwankenden Werte werden diese Kenngrö-
ßen nicht als Isoliniendarstellung verarbeitet
bzw. abgebildet.

Stratigraphische Einheiten, die für Geothermie
bzw. für eine CO2-Einlagerung (MÜLLE &
REINHOL , 2011) relevant sind.

Beschreibung der Themenkarte A
Karte A stellt die maximal erreichbaren Temperaturen
innerhalb des Gebietes mit nachgewiesenem hydro-
thermischen Potenzial in Deutschland unter Anwen-
dung der Kriterien (siehe Kriterien) dar. Die Symboli-
sierung der Temperatur erfolgt mittels einer Farbreihe
von Gelb bis Rot. Dunkelgrün schraffierte Bereiche
weisen untersuchungswürdige Gebiete für eine CO2-
Einlagerung aus.

Mögliche Nutzungskonkurrenz
Eine mögliche Nutzungskonkurrenz liegt dann vor,
wenn an einem Standort im Untergrund unter-
suchungswürdige Horizonte für die CO2-Einlagerung
vorkommen und ein Potenzial für eine geothermische
Nutzung vorliegt.
Eine konkurrierende Nutzung kann nicht nur bezüg-
lich eines konkreten Zielhorizontes festgestellt wer-
den, sondern kann auch an Standorten mit unter-
schiedlichen Nutzungsoptionen für verschiedene
Zielhorizonte bestehen.

Karte A im Kontext
Neben Karte A (nachgewiesenes hydrothermisches
Potenzial) gibt es weitere Karten in diesem Projekt:
Karte B (vermutetes hydrothermisches Potenzial) und
Karte C (petrothermisches Potenzial).
In einer vierten Karte (Karte D) werden die drei
Karten A-C kompiliert. Eine Darstellung der Tem-
peratur entfällt; das nachgewiesene hydrothermische
Potenzial der Karte A wird in Blau symbolisiert.

Maßstab 1:1000000

* Kriterien, die aufgrund der heterogenen Datenlage und der re-
gional sowie faziell stark schwankenden Kennwerte nur in einigen
Regionen berücksichtigt werden konnten.
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Übersicht der definierten Kriterien für Aqui-
fere im Bereich der Geothermie (nach ROCKE
& SCHNEIDE, 1992; ROCKE et al., 1997;
HUENGE et al., 1999) und der Speicher- bzw.
Barriere-Horizonte der CO2-Einlagerung (nach
MÜLLE & REINHOL, 2011, abgeleitet nach
CHADWIC et al., 2008).
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